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G.S.I. Rümlang schied im Cup trotz starker Leistung aus
Der G.S.I. Rümlang 1964 verlor am
vergangenen Samstag am Cup des
Fussballverbandes Region Zürich
auf der Sportanlage Heuel in Rüm-
lang gegen den Drittligisten FC
Wipkingen und schied damit im Cup
trotz starker Leistung aus.

RÜMLANG.Die Cup-Geschichte 2022/23
desG.S.I.Rümlangendet inder 2.Run-
de:GegendenDrittligistenFCWipkin-
genverlierendie«SkyBlues»nacheiner
2:0-Führung. Dabei zeigten sie jedoch
während rund 60 Minuten eine starke
Leistung.
Erstens: Die Trainer des GSI Rüm-
lang 1964 konnten nicht auf das gesam-
te Spielerkader für die zweite Regio-
nal-Cup-Runde zurückgreifen. Krank-
heits- und Verletzungsbedingte Abwe-
senheiten schmälerten die Auswechs-
lungsbank.Zweitens:DerGSI verkauf-
te seine Haut teuer, zeigte einen kämp-
ferischen Einsatz und hatte einen über-
ragenden Torhüter, Sorrentino, in sei-
nen Reihen. Drittens: Wipkingen
brauchte zwei Unachtsamkeiten der
GSI-Abwehr, um den Sieg doch in den
Hardhof zu bringen.
Es dauerte am vergangenen Samstag
wenigeMinuten,bisWipkingendasers-
te Mal vor dem Torhüter Domenico
Sorrentino auftauchte, weiter neunMi-
nuten, bis Sorrentino das zweite Mal
eingreifen musste, diesmal mirakulös
und nochmals acht Minuten, bis die
GästedieTorlattetrafen.Esfolgenzwei
weitere, sensationelle Paraden durch
Sorrentino. Allen auf der Heuel-Are-
na war klar, heute wird der GSI seine
«Haut teuer verkaufen». Die Szenen
in den ersten 30 Minuten zeigten ein-
drücklich,warumWipkingen inder ers-
tenCup-Runde einenZweitligisten aus
demWettbewerb geschlagen hatte.

GSI spielte mutig nach vorn und wurde
zuerst belohnt
Mutig und selbstbewusst erspielten sich
die «SkyBlues» gute Chancen, meist
über die rechte Spielfeldseite, wo Tie-
ri viel Laufarbeit übernahm, Loris Da
Silva mit seiner Tripplingstärke die
Wipkinger Abwehr verwirrte und Jäg-
gli mit cleveren Pässen die gegneri-
sche Verteidigungskette überspielte.
Bereitsnach20Minutenwarsomitauch
schon die erste GSI-Chance da. Nach
einem Angriff über die linke Seite und
einemDoppelpassspiel zwischenCatal-
di und Bodul gelang der Ball zu Da Sil-
va, der aus circa 20 Meter nur knapp
neben das gegnerische Tor schoss.
Und es dauerte nicht lange. Ein in der
GSI-Verteidigung abgeblockter An-
griff wurde durch den GSI-Captain
Enea Bristot genutzt, um mit einem in
die Tiefe gespielten Ball seinen Mann-
schaftskollegen Jäggli zu lancieren, der
denBall imZentrumdesSpielfeldesan-
nahm, ein paar Schritte mit dem Ball
nach vornmachte und von circa 18Me-
tern den zu weit vorne stehendenWip-

kinger Torhüter mit einem sehenswer-
ten «Lupfer» in der 38. Minute zum 1:0
bezwang. Und so ging man in die Spiel-
pause.

Nach der Pause zunächst 2:0 für die
«SkyBlues»
Auch nach der Pause zeigte sich der
GSI willig, dieses Spiel gewinnen zu
wollen. Mit der gleichen mentalen Ein-
stellung wurde weiter versucht, aus
einer sicheren Abwehr schnell nach
vorne zu spielen und bei gegneri-
schemBallbesitz durch aggressives Stö-
ren den Ball zu erobern. Und so wur-
de der GSI das zweite Mal an diesem
Samstag mit einer listigen, herausge-
spielten Aktion belohnt. Nach einer
Balleroberung im Mittelfeld durch die
Nummer 7 Da Silva, einem schönen
Doppelspielpass mit Colagrossi gelang
derBall wieder zuDaSilva.Dieser liess
zweigegnerischeSpielermiteinemkur-
zen Trippling stehen, setzte sich den
Ball einpaarMeter vor, überspielteden
Torhüter und schob den Ball in der 48.
Minute zur verdienten 2:0-Führung.

Mangelnde Cleverness und schwinden-
de Kräfte
Nach dem 2:0 hätten die «SkyBlues»
eigentlich das Spiel gewinnen müssen.
Lange Zeit spielte man auf Augenhö-
he. Aber leider brachte ein unglückli-
cher Ballverlust in der Abwehr bereits
fünf Minuten nach der 2:0-Führung in
der53.MinutedenAnschlusstrefferder
Gäste. Wipkingen liess nicht nach und
brachte mit drei Auswechslungen fri-
sche Kräfte in ihr Spiel. Auch der GSI
wechselte Bodul mit Lehner (55’), den
Torschützen Jäggli mit Hotz (65’) und
Cataldi mit Tuncay (70) aus, nachdem
die Kräfte spürbar nachliessen. Der
Druck beim Gegner blieb hoch und so
kamdieGSI-Verteidigung immermehr
in Bedrängnis. Nach einer schönen
Spielkombination im Wipkinger Mit-
telfeld wartete die GSI-Abwehr zu lan-
ge, den ballhaltenden Spieler kurz vor
der 16er-Linie zu stören, bis dieser mit
einemSchussinder75.MinutedenAus-
gleich erzielte.
So langsam zeigte sich der Ligaunter-
schied. Die Gäste überzeugten mit
schnellenAngriffenüberdieFlügelund
aktivem Rochieren der Stürmer, die so
immer wieder für Verwirrung in der
GSI-Abwehr sorgten. ImGegenzug ge-
lang es demGSI nach den noch verein-
zelten Befreiungsangriffen nur schwer,
die eigenen Spieler wieder in eine de-
fensive Position zu bringen, was eine
Überzahl der Gegner bedeutete.
Und so wurde kurz vor Spielende, in
der 88. Minute, die gesamte GSI-Ab-
wehr von einemWipkinger Spieler aus-
gespielt und der Siegestreffer für die
Gäste erzielt.
AmSchluss fehlten den«SkyBlues» die
Konzentration bis zur 90. Minute so-
wiedieCleverness,einSpielnacheinem
2:0-VorsprungnichtmehrausderHand
zu geben. (e)

Einsatz des GSI-Aussenverteidigers Corsin Meier (rechts) mit der Nr. 2. Bilder: zvg

Gut besetzte Verteidigungslinie des GSI Rümlang 1964.
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